
8404 Winterthur Erscheint jährlich 4 bis 5 mal

STANDSCHÜTZEN OBERWINTERTHUR

AUSGABE NR. 257
Februar 2013

DER
STANDSCHÜTZ



 



Standschütz Nr. 257  Seite 1 

 

EDITORIAL 
 

 
 
Liebe Standschützen und Standschützen-Gönner, 
 

ich hoffe Ihr konntet alle die weihnachtlichen Festtage und den Jahreswechsel richtig in 
vollen Zügen geniessen. Sie lagen diesmal ja so günstig dass manch einer mit „wenig Auf-
wand“ zu zwei Wochen Ferien kam. Gut dass dies so super geklappt hat, meinten doch be-
sonders kluge Propheten, dass am 21.12.2012 die Welt untergehen würde und damit die 
Festtage überflüssig geworden wären. Dass diese „Seher“ ihr Wissen aus Maya-Schriften 
entzifferten, die auf Steine gemeisselt waren und just an der Stelle abbrachen, wo der Be-
schrieb des Weltuntergags hätte beginnen sollen, war bezeichnend. Man könnte meinen, 
dass so offensichtlicher „Humbuck“ sofort durchschaut würde, aber wie ich vernommen 
habe gab es doch tatsächlich Leute die mehrere Millionen bezahlten, damit sie in einem 
Bunker in den Rocky Mountains „überleben“ durften. Auch eine gute Art, erholsame Weih-
nachtstage zu verbringen. Vermutlich wird nun bald noch jemand merken, dass Weltunter-
gang am 21.12.2112 ist, weil der Maya-Schreiber einen Schreibfehler machte…. 
Ich meinerseits war lieber in den Bergen am Wandern – auf Skifahren habe ich in diesen 
Tagen verzichtet da so viele Leute auf der Piste waren. Eigentlich ein Wunder, dass sowas 
möglich ist, sprechen doch kluge Politiker immer wieder vom Weltuntergang im Euroraum.  
Immer wieder bin ich erstaunt, wie Experten Meinungen machen und so klare Prognosen für 
das kommende Jahr abgeben können. Spannend wäre, wenn man mal Ende Jahr diese kri-
tisch nachprüfen würde und grobe Fehler monetäre Auswirkungen hätten. Da würde doch 
manch einer plötzlich ganz ruhig und bescheiden werden. 
Ich habe in den Weihnachtstagen das Buch „Die Kunst des klaren Denkens – 52 Denkfehler 
die Sie besser andern überlassen“ von Rolf Dobelli gelesen, das genau in diese Scharten 
schlägt. Ich kann das Buch jedem empfehlen. Anhand von 52 Sachverhalten kann man sehr 
einfach erkennen, in welche Muster von Denkfehlern man immer wieder tappt, und wie man 
Menschen mit psychologischen Tricks leicht beeinflusst. Nun studiere ich gerade „Die Kunst 
des klugen Handelns – 52 Irrwege die Sie besser andern überlassen“ und amüsiere mich 
ebenfalls köstlich. Das Buch fängt mit folgender Anekdote an: 
Der Papst fragte Michelangelo: „Verraten Sie mir das Geheimnis Ihres Genies. Wie haben Sie 
die Statue von David erschaffen – dieses Meisterwerk aller Meisterwerke?“ Michelangelos 
Antwort: „Ganz einfach. Ich entfernte alles, was nicht David ist.“ 
Auf das Schiessen übertragen: Willst Du im Wettkampf erfolgreich sein, dann blende alles 
aus, was nicht mit dem Schiessen zu tun hat, und widme Dich voll und ganz dem Schiessen. 
Wie das geht, überlasse ich lieber andern die das besser können, und schliesse mein Vor-
wort ab. „Wenn du nichts zu sagen hast, dann sage nichts“ würde Mark Twain sagen. Er hat 
dabei nicht die Erfahrungen aus seiner Ehe gemeint, und daher halte ich mich an seinen 
Spruch.   
 

Ich wünsche Euch allen ein tolles, spannendes und erfolgreiches 2013. 
 

Guten Saisonstart und bis spätestens an der GV 
 

Peter Reinhard 
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Bitte beachtet bei Einkäufen und Anlässen 
unsere Inserenten und Gönner: 

 
AXA Winterthur-Versicherungen, Generalagentur Winterthur-Neuwiesen 

 

Bleiker Waffen, Bütschwil 
 

Borg Optik AG, Gerwer’s Schiessbrillen Shop, Zürich-Örlikon 
 

Deragisch Doris, Herren Coiffure, Oberwinterthur 
 

Pneushop Erich Helfenstein, Neftenbach 
 

Restaurant Harmonie, Fam. Zellweger, Winterthur 
 

Rudin Optik, Winterthur 
 

Sigrist-Ochsner Susi, Gesundheit und Wohlbefinden, Winterthur 
 

SIUS AG, Effretikon 
 

Suremann AG, Spenglerei Sanitär, Winterthur 
 

Tanner Sportwaffen AG, Fulenbach 
 

Truttmann, Schiess- und Sportbekleidung, und Center Sport AG, Kriens 
 

Wettstein Marcel, Fassadenbau, Seuzach 
 

Zürcher Kantonalbank, Oberwinterthur 
 
 

 

 
 

Bitte beachtet diese Inserenten und Gönner bei Euren Einkäufen, Anlässen usw. 
und sagt ihnen auch, dass Ihr von den Standschützen seid. 

 
 

Gutes Sponsoring funktioniert nämlich nur, wenn BEIDE Seiten gewinnen! 
 
 

Übrigens: Mit den Inseraten finanzieren wir einen ansehnlichen Teil der Standschütz-
Kosten. Wenn also noch jemand einen Inserenten weiss, der auch bei uns publizieren kann / 

sollte, dann meldet dies unserm Präsidenten oder Kassier. 
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EINLADUNG ZUR 146. ORDENTLICHEN 
GENERALVERSAMMLUNG 2013 

 
 
 
 

Donnerstag, den 07. März 2013 um 20.00 Uhr 
in der Schützenstube in Zinzikon 

 

 
Traktanden 
 

1. Begrüssung und Appell 
 

2. Wahl der Stimmenzähler 
 

3. Protokoll der Herbstversammlung 2012 *) 
 

4. Jahresbericht des Präsidenten *) 
 

5. Kasse 
a) Jahresrechnung 2012 
b) Revisorenbericht 2012 

 

6. Jahresbeiträge 
 

7. Munitionspreise 
 

8. Wahlen  
a) des Vorstandes 
b) des Präsidenten 
c) des Fähnrichs 
d) eines Ersatzrevisors  

 

9. Mutationen / Ehrungen 
 

10. Schiesstätigkeit 
a) Jahresprogramm 
b) Feldschiessen / Obligatorisch 
c) Gruppenmeisterschaft 
d) Thurgauer Kantonalschützenfest  
e) Übrige Schiessanlässe 

 

11. Geselliges 
 

12. Anträge 
 

13. Verschiedenes 
 

Anträge sind schriftlich bis am 28. Februar 2013 an den Präsidenten,  
Marcel Ochsner, Löwenstrasse 5, 8400 Winterthur, zu richten. 
 

Die Teilnahme an der Generalversammlung erachtet der Vorstand als Ehrensache! 
 
 

*) nachfolgend im Standschütz abgedruckt 
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PROTOKOLL DER DER  
HERBSTVERSAMMLUNG 2012 

 

 
Schützenstube Zinzikon                                                                                                       

Donnerstag, 20. September 2012, 20.00 Uhr 
 
 

1. Begrüssung und Appell 
Der Präsident begrüsst die Anwesenden, und speziell unsere Ehrenmitglieder. Entschuldigt  
haben sich aus dem Vorstand Stefan Keller und Martin Ramp, sowie die Ehrenmitglieder  
Heiri Suremann, Max Gosteli, Sepp Jöhl und verschiedene weitere Schützenkameraden.  
Die Traktandenliste wurde mit dem Standschütz Nr. 249 rechtzeitig verschickt. Aus der Ver-
sammlung werden keine Einwände und Ergänzungen gemacht; somit wird die Versamm-
lung nach vorliegender Traktandenliste abgehalten.  
Es sind 22 Mitglieder anwesend; dies ergibt ein absolutes Mehr von 12. 
 
2. Wahl der Stimmenzähler 
Marcel Ochsner schlägt Karin Spühler vor. Da keine weiteren Vorschläge gemacht werden 
wird sie ohne Gegenstimmen gewählt. 
 
3. Protokoll der GV  2012 
Wie im Standschütz Nr. 254 auf den Seiten 7-11 abgedruckt wird es ohne Einwände geneh-
migt und dem Aktuar verdankt. 
 
4. Oberi Fest 2012 
Erstmals fand heuer das Töss-Fest nicht am gleichen Wochenende statt. Wie sich dies bei 
uns auswirkte, lässt sich nur schwer beziffern da es einfach zu heiss war. Das wir am Freitag 
schon früh bereit waren hat sich sicher positiv ausgewirkt. 
Urs Mönch berichtet dass wir ca. Fr. 500.-- mehr Umsatz als letztes Jahr erzielten und somit 
der Gewinn auch etwas höher ausfallen wird. 
Obwohl wir den Oepfelchüechli-Stand erst am Samstag in Betrieb nahmen, mussten wir 
feststellen, dass der Aufwand in keinem Verhältnis mit dem Ertrag übereinstimmt. Wir ha-
ben entschieden für die kommenden Jahre etwas Neues mit kleinerem Helferaufwand zu 
versuchen. Anregungen nimmt Thomas Pauli gerne entgegen. Marcel Ochsner dankt allen 
Helfern, voran Heiri Suremann und Thomas Pauli sowie speziell den treuen Seelen die uns 
mit Kuchen beliefert haben. 
 
5. Schiesstätigkeit 
a) Bundesprogramm: 
Mit 457 Teilnehmern haben wir ein Spitzen-Beteiligungs-Resultat erzielt. Die Munitions-
Abgabe und Rücknahme der Probeschüsse im Stand hat sich bestens bewährt.  
Vom Schiessoffizier haben wir erneut eine sehr gute Rückmeldung erhalten. Die Abrech-
nung wurde wieder in der VVA des SSV erstellt; die Abrechnung konnte von Markus  
Schneider pünktlich dem Schiessoffizier übergeben werden.  
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Marcel Ochsner dankt allen Helfern und speziell  Markus Schneider, Thomas Bründler und 
Martin Ramp für die tadellose Organisation. 
 
b) Feldschiessen 
Das FS 2012 haben 75 Schützen bei uns absolviert.  
Im 2013 werden wir das FS im Ohrbühl organisieren und durchführen und zwar im selben 
Stil wie im 2005. Am 4. Oktober werden Urs und Marcel eine erste Instruktionssitzung im 
Bezirk besuchen. Die Schiessdaten für das FS 2013 sind: 
· Vorschiessen am 16.05.2013 von 17.00-20.00 Uhr 
· Schiesstag am 31.05.2013 von 16.30-20.00 Uhr 
· Schiesstag am 01.06.2013 von 08.30-11.30 und 13.30-16.00 Uhr (anschliessend findet 

unser Helferanlass statt) 
· Schiesstag am 02.06.2013 von 09.00-11.30 Uhr 
 
c) Jungschützenkurs 
Stefan Keller hat seinen Rücktritt als JS-Leiter gegeben. Wir konnten keinen Nachfolger 
finden und beschlossen, im kommenden Jahr wie bereits heuer die Jungen bei unserem 
Vereinstraining zu integrieren. Marcel wird dies bei den Standardgewehr Schützen 
übernehmen und ist jedoch auf die Mithilfe anderer Schützen angewiesen. Für die Stgw-
Schützen wird noch bis zur GV ein Aktiver gesucht der diesen Part übernimmt. 
Mit dem Standard Gewehr schiessen momentan: Stefan Gubler, Roman Ochsner und Julia 
Oberholzer. Mit dem Stgw. schiessen: Aleksandr Goryachkin und Joel Ramp. 
Joel, Julia und Roman haben sich bereits am Tag der Jugend sehr gut in Szene gesetzt. Joel 
erreichte den 2. Platz, Julia und Roman haben sich für den JU+VE Final am 27. Oktober in 
Thun qualifiziert. Auch die OMM Resultate unserer Jungen sind erfreulich. 
 
d) Gruppenmeisterschaft 
Bei der GM war leider für beide Gruppen in der 2. Hauptrunde Endstation. Mit unseren Re-
sultaten verpassten wir leider auch die für eine Auszeichnung berechtigten Ränge.  
Am 20. Oktober findet noch der Bezirksgruppenfinal statt. Wir sind mit 3 Gruppen Feld A 
und 2 Gruppen Feld D qualifiziert. Marcel ruft zur Abgabe des GM–Zettels auf, damit wir alle 
Gruppen füllen können. 
 
e) Übrige Schiessanlässe 
· Bitte noch Anmeldungen für das Endschiessen abgeben. Es wird wie letztes Jahr ab-

laufen. 
· Die 3. Runde der OMM ist abgeschlossen und die 4. Runde läuft. Die 1. Mannschaft liegt 

in ihrer Gruppe momentan auf Rang 6. Über den Verbleib in der Liga A entscheidet 
somit die 4. Runde Die beiden andern Mannschaften sind solide im Mittelfeld ihrer 
Kombination unterwegs. 
Besonders stolz ist Marcel dass wir eine 3. Mannschaft stellen konnten mit ganz 
ansprechenden Resultaten und ohne das er den Schützen nach springen musste. 

· Schweizermeisterschaften: 5 Standschützen durften in Thun um die Ehre eines Schwei-
zermeisters kämpfen. Es wurden ausgezeichnete Platzierungen erzielt!  

o Köbi Gut belegte mit 522 Punkten bei den Stgw, 57 den 13. Rang.  
o René Lüthi erreichte mit 1093 Punkten im 3-Stellungswettkampf  (3*40 Schuss) 

Rang 28 sowie mit 538 Punkte mit dem Standardgewehr (3*20 Schuss) Rang 25. 
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o Kurt Ochsner reichte es mit 574 Punkten zu Rang 16 und Martin Häsler mit 556 
Punkten zu Rang 47. 

o Marcel Ochsner belegte  zwei Mal den 10 Rang, im Liegendmatch mit 586 und im 
2-Stellungs-Match mit 575 Punkten. 

Allen Teilnehmern herzliche Gratulation und einen kräftigen Applaus der Versammlung 
da sie ja zu den besten Matchschützen der Schweiz gehören. 

· Interne Schiessanlässe: 
o Kurt Ochsner erinnert, dass bis zum Endschiessen alle Stiche der JM  zu 

absolvieren sind. 
o In der Sweizerischen Sektionsmeisterschaft reicht unser Ergebnis wohl nicht zum 

Weiterkommen. 
· Externe Schiessanlässe       

o René Lüthi informiert und erinnert an die noch ausstehenden Anlässe. 
o Anmeldezettel für die ersten Stiche im 2013 mit nächstem Versand. 
o René Lüthi und Markus Schneider haben das Absenden des ZH Kantonalen 

besucht. Wir waren im 5. Rang mit Goldkranz und Karaffe. 
o Qualifiziert für den Subaru Final vom letzten Samstag waren Christoph Nay und 

Marcel Ochsner und schieden leider im Halbfinal aus. Auch für den Final im 2013 
haben sich die beiden bereits wieder qualifiziert und hoffen auf noch mindestens 
2 Gspänli um gegebenenfalls einen Jass klopfen zu können! 

 
f) Dorfgruppenschiessen 
Marcel Ochsner informiert über den Arbeitsstand; es ist alles organisiert. Der Vorstand wür-
de sich freuen auch möglichst viele  Standschützenkameraden in Zinzikon anzutreffen. Es* 
bietet sich die Gelegenheit mit anderen Dorfvereinen Kontakte zu knüpfen und alte 
Erinnerungen aufleben zu lassen. 
 
6. Geselliges 
· Das Oberifest Helferessen war einmal mehr bestens organisiert. Der Dank dafür gebührt  

Heiri Suremann.  
· Für das Curlingspiel am 7. Oktober gehen die Anmeldungen leider nur spärlich ein. 
· Das Preisjassen mussten wir wegen des Besuches vom Weltcuprennen in Adelboden auf 

den 18. Januar 2013 verschieben. 
· Marcel dankt allen Organisatoren geselliger Anlässe und hofft auf  rege Teilnahme. 
 
7. Mutationen 
Da keine negativen Reaktionen auf die Anfrage von Christof Cariget betreffend Aufnahme 
bei den Standschützen vorliegen wird er nächstes Jahr bei uns mitmachen. 
 
8. Anträge 
Es sind keine Anträge von Seiten der Aktiven eingegangen. Auch vom Vorstand liegen keine 
vor. 
 
9. Verschiedenes 
· Die GV 2013 findet am 7. März 2013 in der Schützenstube statt. 
· Unsere Schützenstube wird noch bis zum Endschiessen bewirtet. 
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· Der Winterhock nach dem Endschiessen findet jeweils am Donnerstag im Restaurant 
Sonneck ab 20.00 Uhr in Oberi statt. Es wäre schön, den einen oder andern bei diesem 
Hock zu sehen. 

· Jubiläum 2016 
Im 2016 werden wir 150 Jahre alt! Wir möchten diesen Anlass mit einem Schiess- und 
einem Geselligen-Teil durchführen. Den Schiessteil sehen wir als einen Anlass mit be-
freundeten Vereinen, also kein Jubiläums- oder Bezirks-Schiessen.  
Da im 2015 das ESF im Wallis statt findet und wir im 2016 unser Jubiläum feiern. Zudem 
haben wir im Vorstand entschieden auf diesen Zeitpunkt eine neue Vereinsjacke mit T-
Shirt sowie allenfalls eine Winterjacke anzuschaffen. Eine „Expertengruppe“ soll im 
Herbst / Winter 2013 mit der Evaluation beginnen.  
Für das Jubiläum möchten wir ein OK gründen und eine Festschrift verfassen. Wer im 
OK mitmachen möchte soll sich bitte bei Marcel melden! 

· Der Bezirk Winterthur interessiert sich für das OK und die Durchführung des ZH Kann-
tonalen 2017. 

· Urs Mönch wird nach dem Endschiessen noch Rechnungen verschicken und lässt das 
Säuli zirkulieren. 

· Hausi Aegerter erinnert an den Veteranenhock; die Daten werden im nächsten 
Standschütz publiziert. 

· Die Berner Veteranen führen nächstes Jahr ein grosses Schützenfest durch. 
· Alfred Ulrich ist enttäuscht dass nicht mehr Schützen an den Versammlungen teilneh-

men.  Er  bittet  Köbi  zu  prüfen,  ob  im  Ohrbühl  zukünftig  die  Scheiben  blockweise  mit  
leeren Zwischenräumen aufgezogen werden könnten, um Scheibenfehler zu vermeiden. 

 
 
Um 20.40 Uhr schliesst unser Präsident die Versammlung und dankt allen Mitgliedern für ihr  
Engagement zu Gunsten der Standschützen. 
 
Der Aktuar:   Peter Jörger 
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JAHRESBERICHT DES PRÄSIDENTEN 
 

 

Liebe Standschützinnen, liebe Standschützen, 
 

die vergangene Saison stand im Zeichen des positiven Denkens. Ich schrieb in meinem letz-
ten Jahresbericht „Darum wünsche ich mir für die Saison 2012, dass wir unsere Leistung kri-
tisch betrachten, aber auch immer versuchen, etwas Positives aus unserem Wettkampf zu zie-
hen“. Ganz ehrlich gesagt waren unsere Leistungen vor der Sommerferien nicht gerade be-
rauschend, und manchmal musste man die positiven Eindrücke bei unseren Wettkampfre-
sultaten wirklich suchen, doch im Herbst drehte das Pendel und unser Durchhaltewille wur-
de mit super Leistungen belohnt. So waren positive Eindrücke und Erlebnisse plötzlich im 
Überfluss da. Wir können wahrlich von einem goldenen Herbst sprechen. Vielleicht verdan-
ken wir das unserem positiven Denken und dem steten Versuch, uns nicht in eine Negativ-
spirale zu begeben. Da wir bereits ein Jahr Erfahrung mit dem positiven Denken haben, bin 
ich überzeugt, dass uns der Saisonanfang diesmal besser gelingen wird. Mir ist bewusst, 
dass die Einordnung der Leistungen schwierig ist. Es ist aber auch richtig, unsere Leistungen 
kritisch zu hinterfragen und dem negativen Trend mit allen Mitteln entgegnen zu treten. Es 
gilt aber auch im 2013: Jeder Wettkampf wird genau analysiert und am Schluss ein posi-
tives Fazit aus dem Wettkampf gezogen. Mit den nachfolgenden Zeilen versuche ich, das 
Jahr nochmals Revue passieren zu lassen. Während der Saison bleibt kaum Zeit, um all die 
Anlässe zu verarbeiten und zu würdigen.  
Die Verbandspolitik im SSV begann bereits im 2011 zu holpern, eigentlich erholte sich unser 
Dachverband nie mehr richtig, diverse Umstrukturierungen wurden lanciert, personelle Ver-
änderungen waren im SSV ein Dauerthema. In der Geschäftsstelle arbeiten mittlerweile 17 
Angestellte. Dass so die Finanzen natürlich ein Dauerthema sind, ist selbstredend. Leider 
reüssierten unsere Spitzenschützen an den olympischen Spielen in London nicht. Unsere 
Chefin Spitzensport, Ines Michel, sah sich gezwungen, rigorose Umstrukturierungen vorzu-
nehmen. Sämtliche Trainer in den olympischen Disziplinen wurden entlassen, die Kader 
wurden ebenfalls drastisch verkleinert und etliche Nationalmannschaftsschützen in einer 
Art und Weise aus den Kadern geworfen, wie sie es sicher nicht verdient haben. Liebe Leser, 
wenn Ihr nun denkt, der Tiefpunkt ist erreicht, dann täuscht Ihr Euch. Dem Labelstandort 
Teufen, der erst vor kurzem eröffnet wurde und wo auch einige hoffnungsvolle Schützen-
Talente ihre Schul- und Trainingszeit geniessen dürfen, drohte Ende 2012 der Konkurs. 
Heinz Bolliger hat die Initiative ergriffen und versucht, ein paar hunderttausend Franken 
aufzutreiben um den Konkurs abzuwenden. Was hat das ganze mit dem SSV zu tun? An 
einer Sitzung erfuhr ich von Matthias Remund, Direktor BASPO, dass das BASPO pro Jahr 
70 Millionen Franken an Sportstätten zahlt, der SSV aber kein Gesuch eingereicht hat. Wie 
ich durch Nachfragen erfahren habe, hat der SSV den Termin für die Einreichung des Ge-
suchs verpasst und das Gesuch zu spät eingereicht. 
Im Vergleich zum SSV herrschen im Zürcher Kantonalschützenverband und im Bezirks-
schützenverband fast paradiesische ruhige Verhältnisse. Beim Projekt Regionalisierung ist 
im Moment ein Break eingelegt und man wartet auf die Konsultativabstimmung an der DV 
im April. Im Bezirksschützenverband wird abgeklärt, ob wir im 2017 oder 2018 das Zürcher 
Kantonalschützenfest übernehmen können und wollen.    



Standschütz Nr. 257  Seite 11 

Das schon fast zur Tradition gewordene Verkünden von Medaillengewinnern an den 
Schweizermeisterschaften kann ich dieses Jahr leider nicht fortsetzen. Es ist aber nicht 
selbstverständlich, dass mit Martin Häsler, René Lüthi, Köbi Gut, Kurt Ochsner und Marcel 
Ochsner gleich fünf Standschützen an den Schweizermeisterschaften teilnehmen durften. 
Alle erreichten in ihren Wettkämpfen beachtlich Resultate und Platzierungen und es gilt 
festzuhalten, dass mit der Teilnahme an der SM wir alle mit den Leistungen im vergangenen 
Jahr zu den besten Schützen der Schweiz gehörten.   
 
Im Bezug auf das Vereinsleben darf ich mit Stolz auf die vergangene Saison zurückblicken. 
Dass wir unter den verschiedenen Waffengattungen und Alterskategorien eine so grosse 
Akzeptanz und Kollegialität an den Tag legen, ist nicht selbstverständlich. Eine besondere 
Freude ist es, in der Schützenstube zu sitzen und sich über all die lustigen Sprüche zu amü-
sieren. Mein Aufruf: Macht weiter so! Leider muss ich aber auch feststellen, dass immer 
mehr ältere Vereinsmitglieder den Schiesssport aus gesundheitlichen Gründen an den be-
rühmten Nagel hängen müssen. Mein grosser Wunsch ist es, dass sie weiterhin an unserem 
Vereinsleben teilnehmen werden.     
   
Nun gilt es über die verschiedenen Vereinsaktivitäten zu berichten. Ich möchte an dieser 
Stelle nicht zu einzelnen Resultaten Stellung nehmen, wurden doch im Standschütz und in 
der Oberi-Zytig umfassende Berichte unseres Redaktionsteams abgedruckt. Auch auf unse-
rer Homepage ist das Vereinsgeschehen nachzulesen. Aus sportlicher Sicht können wir von 
einer erfolgreichen Saison berichten. Mit unseren Leistungen am Zürcher Kantonalschüt-
zenfest, dem Erreichen des 3. Ranges an der OMM, dem Sieg am Bezirksgruppenfinal in bei-
den Feldern, dem Gruppensieg am Tir de l’Escalde mit den Schützenkönigstiteln von Mar-
tina Nay und Köbi Gut, den diversen Erfolgen an Sektionswettkämpfen, den guten Leistun-
gen am Match der Bezirke, sowie Schweizermeisterschaften und LZ-Cup Final konnten su-
per Höhepunkte gesetzt werden. Beim Lesen dieser Auflistung staunt man über die vielen 
Erfolge und es wird einem bewusst, dass wir trotz einigen Rückschlägen auch dieses Jahr ei-
ne super Saison hatten. Für mich sehr erfreulich ist die Tatsache, dass viele Erfolge in Sek-
tionswettkämpfen erzielt wurden, was aufzeigt, dass wir nicht nur von wenigen Topre-
sultaten einzelner leben, sondern von einer soliden Basis getragen werden, welche einen 
hohen Level hat. Ganz viel Freude bereitete uns unsere Junioren: Joel Ramp mit dem 2. 
Rang am Tag der Jugend am Zürcher Kantonalschützenfest, Julia Oberholzer und Roman 
Ochsner mit der Finalteilnahme am JU+VE Final in Thun, Stefan Gubler mit tollen Resulta-
ten in der OMM und 95 Punkten in der Sektion am Zürcher Kantonalschützenfest sind nur 
ein kleiner Auszug aus der letzten Saison. Es ist zu hoffen, die Entwicklung geht in ähnlichen 
Schritten weiter. 
Im Detail beginnen möchte ich mit einem Highlight aus dem vergangenen Jahr, dem Zür-
cher Kantonalschützenfest. Total standen 31 Standschützen in Kyburg im Einsatz. Sensa-
tionell war das Abschneiden im Sektionsstich, erreichten wir trotz nicht unbedingt einfacher 
Schiessbedingungen ein Sektionsresultat von 95.107 Punkten, was zum 5. Rang reichte. 
Fast ausnahmslos gelangen sehr gute Stiche. Hervorzuheben gilt, dass die Gruppe Tanner 
im Feld A den 4. Rang belegte und Martina Nay mit 60 Pkt. im Kranzstich ebenfalls den 4. 
Rang erreichte. Unser Sektionsbär heisst im 2012 Christoph Nay, er war mit 97 Punkten in 
der Sektion der beste Oberwinterthurer.     
Unsere Aktivitäten in den Nachwuchs- und Jungschützenkursen haben nach wie vor das 
Ziel, junge Leute als Aktivmitglieder zu gewinnen. Im vergangenen Jahr haben sich 72 
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interessierte Jugendliche in Nachwuchskursen und Schülerschiessen mit dem Luftgewehr, 
Kleinkaliber, Stgw90 und Standardgewehr in die Kunst des Schiessens einweihen lassen. 
Die grosse Zahl der Jugendlichen ist ein Beweis, dass das Führen dieser Kurse ein Bedürfnis 
ist. Es gilt hier die Hoffnung, dass einige der Junioren den Weg via unseren Nachwuchs-
kursen zum Verein finden werden. Den Jungschützenkurs, der von Stefan Keller in Zusam-
menarbeit mit seinen Schiesslehrern ausgezeichnet geführt wurde, haben wir im 2012 letzt-
mals durchgeführt. Seit etlichen Jahren haben wir nun Jungschützenkurse angeboten, leider 
ist der grosse Aufwand unserer Instruktoren nicht belohnt worden. Wir haben uns in dieser 
Saison dazu entschlossen, neben dem Jungschützenkurs unsere Junioren jeweils an unseren 
Vereinstrainings teilnehmen zu lassen und sie so besser in den Verein zu integrieren. An den 
tollen Resultaten kann man sehen, dass uns das bis jetzt gut gelungen ist.   
Unsere Trainings und Standübungen, welche durch eine sehr grosse Beteiligung gekenn-
zeichnet waren, konnten dank Eurer Disziplin im Schiessstand ruhig und geordnet durchge-
führt werden. Die Trainings in der Witerig sind nicht mehr wegzudenken, wurden doch dort 
in der Saison 2012 25‘439 Schuss verschossen, soviel wie noch nie. Mit Eurem Grossauf-
marsch am Eröffnungs- und Endschiessen habt Ihr uns in der Termin- und Programmgestal-
tung bestärkt.  
In der Gruppenmeisterschaft 2012 qualifizierten sich dem Ziel entsprechend zwei Gruppen 
im Feld A und eine Gruppe im Feld D für die zentrale Runde. Je die beiden 1. Gruppen quali-
fizierten sich für die Hauptrunden und überstanden die 1. Hauptrunde problemlos. In der 2. 
Hauptrunde schieden dann aber beide Gruppen aus. Die GM 2012 endete dann doch noch 
mit einem super Highlight: die erste Gruppe im Feld A und D gewannen je souverän den 
Bezirksgruppenfinal. Gerade die Sturmgewehrschützen hatten ein sehr gutes GM – Jahr, in 
allen Runden wurden sehr gute Gruppenresultate erzielt.  
Die vollständige Teilnahme einer dritten Mannschaft und der Ligaerhalt der ersten beiden 
Mannschaften waren in der OMM unsere Saisonziele. Ich kann vermelden: Auftrag erfüllt! 
Die 2. Mannschaft schoss sehr solide und belegte nach vier Runden den 6. Rang in ihrer 
Kombination. Der 1. Mannschaft lief es in den ersten beiden Runden nicht so gut, mit einer 
markanten Steigerung in den beiden abschliessenden Runden konnten wir uns für den Final 
in Walenstadt qualifizieren. Im Final erreichten wir etwas überraschend mit dem dritten 
Rang erstmals einen Podestplatz. Ich danke an dieser Stelle allen für ihren Einsatz, benö-
tigen wir doch 24 Schützen die bereit sind, die vier Runden à 20 Wettkampfschüsse zu ab-
solvieren. 
In gewohnter Art und Weise wurde unseren Obli – und Feldschiessenschützen durch Markus 
Schneider, Martin Ramp, Thomas Bründler und ihren Helfern ein perfektes Umfeld zur Be-
wältigung ihrer Schiessübung geboten. Mit 71 Teilnehmern am Feldschiessen müssen wir 
hier leider einen leichten Rückgang von zwei Schützen hinnehmen. Dafür konnten wir im 
Obligatorischen mit 455 Schützen eine Zunahme von 70 Schützen verzeichnen. 
Dass unser Verein nicht nur aus Schiesssport besteht und bestehen darf, ist jedem klar. So 
wurde auch im vergangenen Jahr der Geselligkeit ein grosser Stellenwert zugemessen. Un-
ser Lebensnerv, die Schützenstube in Zinzikon, welche von Anni und Karl Pauli einmal mehr 
ausgezeichnet geführt wurde, ist über das ganze Jahr gesehen sehr gut besucht worden. Als 
gesellige Höhepunkte kann man unseren Einsatz als Curling-Spieler, den Brunch im Schüt-
zenhaus, das Oberifäscht und das Dorfgruppenschiessen mit Säulifrass bezeichnen. Das 
Preisjassen und das Skiweekend waren ebenfalls recht gut besucht. Diese beiden Anlässe 
bieten beste Gelegenheit, das Vereinsleben auch über die Wintermonate zu pflegen.  
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An dieser Stelle möchte ich allen Standschützen, sei es jenen an der „Front“ oder im „Hin-
tergrund“, die in irgendeiner Weise zum Wohlergehen der Standschützen beigetragen ha-
ben, recht herzlich danken. Besonders gefreut hat mich, dass die Saison 2012 unfallfrei und 
ohne Beanstandungen abgewickelt werden konnte. 
Einen besonderen Dank richte ich an meine Vorstandskameraden. Durch die gebotene Un-
terstützung und die kollegiale Zusammenarbeit bereitete mir die Führung der Standschüt-
zen grosse Freude. In diesen Dank einschliessen möchte ich all jene, die sich spontan zu Hel-
fereinsätzen an den verschiedenen Anlässen meldeten und so deren Durchführung über-
haupt ermöglichten. 
Einen speziellen Dank entbiete ich all unseren Gönnern und den treuen Inserenten, die uns 
während des Jahres unterstützten. Dieser Dank gilt auch unseren Ehrenmitgliedern, die ob-
wohl von der Beitragspflicht befreit, unseren Verein mit einer Spende unterstützten. 
 
Ich wünsche Euch und Euren Familien ein ruhiges und erfolgreiches 2013, möge es Euch vie-
le private und sportliche Erfolge bringen. Vor allem aber gute Gesundheit, damit Ihr viele 
Stunden im Rahmen unserer Schützenfamilie verbringen könnt. 
 
        Standschützen Oberwinterthur 
        der Präsident 
 

        Marcel Ochsner   
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AUSWÄRTIGE SCHIESSANLÄSSE 
 

 

44. Ustertagschiessen: Tops und Flops! 
  

Hochs und Tiefs und auch eine Menge Pech gab es am diesjährigen Ustertagschiessen für 
uns Standschützen. Als Top darf man sicher die beiden Maximum-Resultate bezeichnen, die 
Martin Ramp und Marcel Ochsner gelangen. Bravo, ganz stark! Dennoch Pech für sie, denn 
in früheren Jahren hätte man mit diesen Resultaten auch schon gewonnen, während es 
diesmal „nur“ für die Ränge 5 resp. 3 reichte. Pech hatte auch Köbi Gut mit einem Verlust-
punkt, denn die Tiefschüsse waren hervorragend und hätten für Rang zwei gereicht. Pech 
und Flop kamen beim Schreiberling zur Anwendung: Pech weil er mit drei Vierern anfing 
und dann zu viel korrigierte (was man bei diesem Programm jeweils erst am Schluss er-
fährt), Flop weil er mit seinen 40 Punkten einen möglichen Gruppensieg kläglich vergab (45 
hätten gereicht). Schlecht lief es auch Urs Mönch, der mit einem starken Resultat der 
Gruppe auf’s Podest hätte verhelfen können. Allerdings lagen die 198 Punkte von Höri aus-
ser Reichweite, ein 2. oder 3. Rang wäre aber drin gelegen. 
Nun denn, probieren wir’s halt nächstes Jahr wieder, denn manchmal muss man unten 
durch, um gross raus zu kommen. 
 
Gruppe Tanner (Kat. A) 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Waffe Gruppe Tiefsch. 

1 
 

Ochsner Marcel 1966 Stand. 50 99, 93, 92 

2 
 

Fässler Paul 1952 Stand. 49 95, 99, 97 

3 
 

Ochsner Kurt 1970 Stand. 48 95, 98, 95 

4 
 

Mönch Urs 1954 Stand. 43 87, 79, 87 

  
TOTAL 

  
190  

Rang 18  

Gruppe Sturm Oberi (Kat. D) 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Waffe Gruppe Tiefsch. 

1 
 

Ramp Martin 1965 Stgw.90 50 97, 95, 100 

2 
 

Gut Jakob 1964 Stgw.57/03 49 100, 95, 86 

3 
 

Schneider Markus 1950 Stgw.57/03 46 99, 76, 93 

4 
 

Reinhard Peter 1964 Stgw.90 40 82, 77, 77 

  
TOTAL 

  
185  

   
Rang 8  
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Gruppe Goldenberg (Kat. D) 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Waffe Gruppe Tiefsch. 

1 
 

Schwarzenbach Heinz 1963 Stgw.57/03 48 100, 99, 98 

2 
 

Ramp Joel 1995 Stgw.90 45 99, 94, 89 

3 
 

Ochsner Roman 1995 Stand. 45 89, 95, 83 

4 
 

Aegerter Hans 1935 Stgw.57/03 37 79, 87, 92 

  
TOTAL 

  
175  

   
Rang 99  

Gruppenrangliste Feld A (133 rangiert) 
 

Rang   Verein, Gruppenname Resultat 

1 
 

SV Höri, Höriberg weiss 198 

2 
 

MSV Riedt Gibswil, Königsennen 196 

3 
 

SV Höri, Höriberg grün 196 

4 
 

...... .. 

18 
 

Oberwinterthur StS, Tanner 190 
 
Gruppenrangliste Feld D (304 rangiert) 
 

Rang   Verein, Gruppenname Resultat 

1 
 

MSV am Bachtel Wernetshausen, Zwölfistei 189 

2 
 

SV Bachenbülach, Einzel 188 

3 
 

SG Villigen, Kawasaki 187 

.. 
 

….. .. 

8 
 

StS Oberwinterthur, Sturm Oberi 185 
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Einzelrangliste Kat. A (380 rangiert) 
 

Rang   Name Vorname, Jg., Sektion Resultat Tiefsch. 

1 
 

Aschwanden Franz, 1967, FS Reichenburg 50 100, 91, 100 

2 
 

Speich Peter, 1946, FSG Luchsingen 50 100, 89, 87 

3 
 

Ochsner Marcel, 1966, StS Oberwinterthur 50 99, 93, 92 

.. 
 

… .. .. 

54 
 

Fässler Paul, 1952, StS Oberwinterthur 49 95, 99, 97 
 
Einzelrangliste Kat. D (1‘542 rangiert) 
 

Rang   Name Vorname, Jg., Sektion Resultat Tiefsch. 

1 
 

Zwicky René, 1979, StS Niederurnen 50 100, 95, 96 

2 
 

Jäger Ruedi, 1947, MSV Marthalen 50 100, 94, 95 

3 
 

Holderegger Manfred, 1965, FS Reute 50 99, 97, 89 

4 
 

Tschümperlin Sarina, 1993, SG Einsiedeln 50 98, 88, 94 

5 
 

Ramp Martin, 1965, StS Oberwinterthur 50 97, 95, 100 

11  Gut Jakob, 1964, StS Oberwinterthur 49 100, 95, 86 
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17. Winterschiessen in Kölliken: Guter Ausklang 
  

Voller Freude fuhren wir am 24. November nach Balsthal ans Chlausschiessen, fanden dann 
aber „schlegeldicken“ Nebel vor und mussten in der Schützenstube ausharren. Zwar sorg-
ten missglückte Erfolge bei der Tombola und feine Kaffees für eine gute Stimmung, auch 
ein paar träfe Sprüche trugen zur Unterhaltung bei, aber dass wir nicht schiessen konnten, 
war schon schade. Als wir dann nach Kölliken aufbrechen wollten, erlebten wir den näch-
sten Schrecken: Roman Ochsner war verschwunden. Er hatte eine strenge Nacht hinter sich 
und war erst ca. um 04 Uhr ins Bett gelangt. Auch machte er am Tisch einen müden Ein-
druck, so dass er ein wenig nach draussen gegangen war. Aber wohin? Wir suchten und 
suchten vergebens, ehe jemand auf die Idee kam, ob er wohl in einem WC schlafe. Tatsäch-
lich, dort fanden wir ihn. Grosses Gelächter und viele lustige Sprüche folgten. 
So fuhren wir unverrichteter Heldentaten weiter nach Kölliken, wo wir traditionell zum 
Zmittag ein Cordon Bleu genossen. Insider sprechen daher von der „Cordon-Bleu-Tour“. Le-
diglich Markus Schneider nahm was anderes und musste danach beim Schiessen büssen, 
weil er am schlechtesten traf. Wir hatten ihn gewarnt, aber gute Ratschläge sind halt nicht 
immer gefragt J. 
Beim Schiessen trafen wir dann recht anständig, wenn auch nicht Spitze. Roman Ochsner 
raffte sich zusammen und kam trotz 2 x 7 und 1 x 8 auf 71 Punkte. Am meisten heizte aber 
Joel Ramp ein, der seinem Papa wieder mal das Nachsehen liess, wenn auch punktgleich, 
und mit sehr guten 73 Punkten brillierte.  
Ebenso wichtig war aber nachher das gemütliche Beisammensein in der Schiessstube, denn 
die Förderung eines guten Teamgeistes ist mindestens so wichtig. Und in dieser Hinsicht 
sind wir fast unschlagbar. Bei Roman Ochsner waren die Lebensgeister wieder erwacht, 
aber das Wort „Alkohol“ gefiel ihm nicht so gut, so dass er auf einen Schützenkaffee ver-
zichtete und mit Tee Vorlieb nahm. 
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Gruppe Tanner (Kat. A) 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Waffe Gruppe 

1 
 

Lüthi René 1966 Stand. 77 

2 
 

Ochsner Kurt 1970 Stand. 77 

3 
 

Fässler Paul 1952 Stand. 75 

4 
 

Ochsner Marcel 1966 Stand. 75 

5 
 

Mönch Urs 1954 Stand. 70 

  
TOTAL 

  
374 

Rang 35 
Gruppe Sturm Oberi (Kat. D) 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Waffe Gruppe 

1 
 

Reinhard Peter 1964 Stgw.90 74 

2 
 

Ramp Joel 1995 Stgw.90 73 

3 
 

Ramp Martin 1965 Stgw.90 73 

4 
 

Schwarzenbach Heinz 1963 Stgw.57/03 70 

5 
 

Schneider Markus 1950 Stgw.90 68 

  
TOTAL 

  
358 

   
Rang 24 

Einzelschützen 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Waffe Gruppe 

1 
 

Gubler Stefan 1993 Stand. 72 

2 
 

Denzler Heidi 1942 Stand. 72 

3 
 

Ochsner Roman 1995 Stand. 71 
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Gruppenrangliste Feld A (71 rangiert) 
 

Rang   Verein, Gruppenname Resultat 

1 
 

Schützen Heimenschwand Buchh., Gruebe 390 

2 
 

SG Unterschächen, Ruchen 388 

3 
 

SG Fislisbach, Gugger 385 

.. 
 

…. .. 

35 
 

StS Oberwinterthur, Tanner 374 
 
Gruppenrangliste Feld D (105 rangiert) 
 

Rang   Verein, Gruppenname Resultat 

1 
 

SV Liesberg, Firebird 368 

2 
 

Schützen Melchnau, Fischbächli 366 

3 
 

FS Rüschegg Graben, Grabner 366 

.. 
 

…. .. 

24 
 

StS Oberwinterthur, Sturm Oberi 358 
 
Einzelrangliste (1‘074 rangiert) 
 

Rang   Name Vorname, Jg., Sektion Resultat Tiefsch. 

1 
 

Wyttenbach Ernst, 1974, Schützen Buchholterberg 80 100 

2 
 

Ruoss Hans, 1930, StS Neumünster 80 98 

3 
 

Rieder Max, 1946, SG Sissach 80 98 

.. 
 

….  
 

69 
 

Lüthi René, 1966, StS Oberwinterthur 78 100 

95  Ochsner Kurt, 1970, StS Oberwinterthur 78 97 
 
 
 
 

 
 
 



Standschütz Nr. 257  Seite 21 

Bächtelischiessen Rafz: Haarscharf an einem Spitzenrang vorbei  
  

(UM) Traditionsgemäss besuchten wir das Bächteli-Schiessen 2013 bereits Anfang Dezem-
ber 2012. Diesmal war kein Jung-Veteran mit Jahrgang 1953 dabei, dafür aber zwei neue Ak-
tivmitglieder. 
Alexsander Goryachkin, ein ehemaliger Jungschütze der wieder aktiver schiessen will, ver-
passte mit dem Stgw 57/03 die Auszeichnung nur gerade um einen Punkt. 
Christof Carigiet gab bei seinem ersten Wettkampf bei den Standschützen mit dem 
Höchstresultat von 95 Punkten gleich den Tarif durch. Nur Marcel Ochsner konnte mithal-
ten und  erzielte das gleiche Resultat. 
Leider gab es auch wieder einige Nuller zu verzeichnen weil die Wildsau aufsprang. So 
verpasste die Sportgewehrgruppe den preisberechtigten 5. Rang um zwei Punkte. 
Bei den Armeewaffen liess Junior Joel Ramp mit 88 Punkten die andern Standschützen 
hinter sich. 
 
Gruppe Tanner 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Waffe Gruppe 

1   Carigiet Christof 1965 Stand. 95 

2    Ochsner Marcel 1966 Stand. 95 

3    Lüthi René 1966 Stand. 93 

4    Bründler Thomas 1975 Stand. 93 

5    Mönch Urs 1954 Stand. 80 

  TOTAL     456 

     
Rang 6 

Gruppe Sturm Oberi 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Waffe Gruppe 

1   Ramp Joel 1995 Stgw.90 88 

2    Schneider Markus 1950 Stgw.57/03 87 

3    Ramp Martin 1965 Stgw.90 86 

4    Aegerter Hans 1935 Stgw.57/03 72 

5    Schwarzenbach Heinz 1963 Stgw.57/03 71 

  TOTAL     404 

   
Rang 17 
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Einzelschützen 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Waffe Gruppe 

1   Gubler Stefan 1993 Stand. 82 

2    Ochsner Roman 1995 Stand. 79 

3   Goryachkin Aleksandr 1992 Stgw.57/03 78 

4   Jörger Peter 1947 Stgw.57/03 75 

 
Siegergruppen Kat. A (80 klassiert) 
 

Rang   Verein Total 

1    Hallau, Schützen, Schwerer Sturm 475 

2    Höri, SV, Höriberg weiss 471 

3    Höri, SV, Höriberg rot 467 

..    ….. .. 

6   Oberwinterthur StS, Tanner 456 

 
Siegergruppen Kat. D (119 klassiert) 
 

Rang   Verein Total 

1    Ettenhausen MSV, Linde 440 

2    Haslen AI Bezirkscshützen, Chöbeli 432 

3    Weisslingen, SV, Böld 425 

..    ...... .. 

17    Oberwinterthur StS, Sturm Oberi 404 

 
Einzelklassement (1‘347 rangiert) 
 

Rang   Name, Vorname, Jg., Sektion Total 

1    Schurter Rudolf, 1952, MSV Marthalen 98 

2    Welte Erhard, 1957, FSV Frick 98 

3   Haas Sonja, 1964, Schützen Hallau 98 

..   ….   

28   Carigiet Christof, 1965, StS Oberwinterthur 95 

29   Ochsner Marcel, 1966, StS Oberwinterthur 95 
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VEREINSINTERNE ANLÄSSE 
 

 
 

Gruppenmeisterschaft 
 

(MO) Wir starteten mit sechs Gruppen zu den beiden Vorrunden der GM 2012. Wie geplant 
erreichten zwei Gruppen im Feld A und eine Gruppe im Feld D die zentrale Runde. Bereits 
an dieser Runde zeichnete sich im Feld A ab, dass wir dieses Jahr eine schwierige Saison 
erleben werden, mit sehr mässigen Resultaten erreichte die 1. Gruppe den 10. Rang und 
qualifizierte sich für die Hauptrunden. Die zweite Gruppe kämpfte mit den schwierigen Be-
dingungen, aber auch mit eigenem Unvermögen (Scheibenfehler) und erreichte den 36. 
Rang, was gleichbedeutend mit dem Ausscheiden war. Ganz anders präsentierten sich un-
sere Sturmgewehrschützen, mit zwei sehr guten Runden belegten sie den 6. Rang und nur 
wenig fehlte für das berühmte Stockerl.  
In der 1. Hauptrunde schossen unsere Sturmgewehrschützen sehr solide und sie siegten in 
ihrer Kombination problemlos. In der 2. Hauptrunde hatten unsere beiden Zugpferde (Köbi 
Gut und Peter Reinhard), leider nicht ihren besten Tag und so fehlten am Schluss ein paar 
Pünktchen für das Erreichen der nächsten Runde. Bei den Standardgewehrschützen ging 
das Auf und Ab, welches uns über die ganze Saison schon begleitet hat munter weiter, in 
der ersten Runde ein gutes Resultat, in der 2. Hauptrunde dann wieder ein Absturz, was 
gleichbedeutet mit dem Ausscheiden aus der GM 2012 war.  
Beim Bezirksgruppenfinal hoffte ich insgeheim, dass unsere Gruppe im Feld D den Lohn für 
die Investitionen erhalten würden. Im Feld A hoffte ich, dass die Welle wieder nach oben 
zeigt damit ein versöhnlicher Saisonabschluss möglich wird. Ich freue mich riesig, dass mei-
ne Wünsche erfüllt wurden, die Sturmgewehr- wie auch die Standardgewehrschützen sieg-
ten souverän und wir können nun ein beruhigtes Häkchen hinter die GM - Saison 2012 set-
zen. 
Ich hoffe natürlich, dass die Entwicklung bei den Armeewaffenschützen weiter anhält und 
wir so noch viel Freude an den Leistungen haben können. Für die Standardgewehrschützen 
hoffe ich, dass das Auf und Ab nun Geschichte ist und wir die kommende Saison positiv und 
mit tollen Resultaten gestalten können. 
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Gruppenmeisterschaft 1. Runde: 
 
Feld A  1. Gruppe Feld A  2. Gruppe 
Lüthi René 191 Fässler Paul 190 
Nay  Christoph 187 Mönch  Urs 188 
Nay  Martina 191 Bründler Thomas 191 
Ochsner Kurt 191 Rubi Martin 186 
Ochsner Marcel 196 Tellenbach Rudolf 186 

956 941 

Feld A  3. Gruppe Feld A  4. Gruppe 
Anderegg Fredi 188       
Pauli Thomas 185     
Ochsner  Roman 185 Keller Stefan 182 
Nay  Thomas 175 Gubler  Stefan 180 
Spühler Karin 186 Oberholzer Julia 182 

919 544 

Feld D 1. Gruppe Feld D 2. Gruppe 
Gut Jakob 136 Aegerter  Hans 130 
Jörger Peter 127 Goryachkin  Aleksandr 118 
Ramp Martin 136 Ramp  Joel 135 
Reinhard Peter 135 Schwarzenbach Heinz 132 
Schneider Markus 134 Eng Anton 132 

668 647 
 
 



Standschütz Nr. 257  Seite 25 

Gruppenmeisterschaft 2. Runde: 
 
Feld A  1. Gruppe Feld A  2. Gruppe 
Lüthi René 188 Fässler Paul 196 
Nay  Christoph 188 Mönch  Urs 185 
Nay  Martina 187 Bründler Thomas 183 
Ochsner Kurt 192 Rubi Martin 190 
Ochsner Marcel 188 Tellenbach Rudolf 188 

943 942 
Rang im Kanton 9 Rang im Kanton 27 

Feld A  3. Gruppe Feld A  4. Gruppe 
Anderegg Fredi 183       
Pauli Thomas 179     
Ochsner  Roman 185 Keller Stefan 178 
Nay  Thomas 184 Gubler  Stefan 184 
Spühler Karin 182 Oberholzer Julia 168 

913 530 
Rang im Kanton 58 Rang im Kanton 85 

Feld D 1. Gruppe Feld D 2. Gruppe 
Gut Jakob 139 Aegerter  Hans 134 
Jörger Peter 138 Goryachkin  Aleksandr 116 
Ramp Martin 137 Ramp  Joel 134 
Reinhard Peter 131 Schwarzenbach Heinz 137 
Schneider Markus 133 Eng Anton 129 

678 650 
Rang im Kanton 32 Rang im Kanton 127 

Total beider Runden Feld D 
Gruppe D1 1'346 
Gruppe D2 1‘297 

Total beider Runden Feld A 
Gruppe A1 1‘899 
Gruppe A2 1‘883 
Gruppe A3 1‘832 
Gruppe A4 1‘430 

Benötigte Punkte für die zentrale Runde 2012 

Feld A 1‘854 
Feld D 1‘321 
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Zentrale Runde: 
 

Feld A  1. Gruppe 
1. 

Runde 
2. 

Runde Total 
Ochsner  Kurt 186 186 372 
Ochsner  Marcel 190 188 378 
Nay  Martina 179 180 359 
Nay  Christoph 190 188 378 
Lüthi  René 185 188 373 

930 930 1‘860 
Rang 10 Qualifiziert für Hauptrunde 

Feld A  2. Gruppe 
1. 

Runde 
2. 

Runde Total 
Mönch Urs 192 183 375 
Bründler  Thomas 185 171 356 
Fässler Paul 181 183 364 
Tellenbach Rudolf 182 178 360 Notwendige Punkte zum 
Rubi Martin 178 181 359 Weiterkommen 1835 

918 896 1‘814 
Rang 36 Ausgeschieden 

Feld D 1. Gruppe 
1. 

Runde 
2. 

Runde Total 
Jörger Peter 132 138 270 
Schneider  Markus 131 134 265 
Ramp  Martin 130 127 257 
Reinhard Peter 140 134 274 Notwendige Punkte zum 
Gut Jakob 145 143 288 Weiterkommen 647 

678 676 
Rang 6 6 Qualifiziert für Hauptrunde 
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Schweizerische Hauptrunden: 
 

1. Hauptrunde Feld A 

Nay  Martina 192 Unsere Gegner: 
Ochsner  Marcel 191 Balterswil 933 
Ochsner  Kurt 188 Fulenbach 927 
Nay Christoph 190 Aefligen 927 
Lüthi René 196 Sachseln 2 920 

957 
Qualifiziert für 2. HR 

2. Hauptrunde Feld A 

Nay  Martina 195 Unsere Gegner: 
Ochsner  Marcel 187 Gonten 969 
Ochsner  Kurt 185 Beulet 952 
Nay Christoph 188 Brienz 936 
Lüthi René 182 Attinghausen 932 

937 
Ausgeschieden 

 

 

1. Hauptrunde Feld D 

Ramp  Martin 137 Unsere Gegner: 
Jörger Peter 134 Schlieren 677 
Reinhard  Peter 141 Thayngen 672 
Schneider  Markus 131 Vrin 670 
Gut Jakob 141 Eriswil 669 

684 
Qualifiziert für 2. HR 

2. Hauptrunde Feld D 

Ramp  Martin 136 Unsere Gegner 
Jörger Peter 135 St. Stephan 689 
Reinhard  Peter 136 Glovelier 681 
Schneider  Markus 130 Aefligen 668 
Gut Jakob 135 Wenslingen 656 

672 
Ausgeschieden 
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Bezirksgruppenfinal: 
 

Feld A  1. Gruppe 
1. 

Runde 
2. 

Runde Total 
Ochsner Kurt 192 191 383 
Fässler Paul 189 188 377 
Tellenbach Rudolf 187 180 367 
Lüthi  René 187 195 382 
Ochsner Marcel 190 190 380 

945 944 1889 
Rang 1 

Feld A  2. Gruppe 
1. 

Runde 
2. 

Runde Total 
Rubi  Martin 180 183 363 
Pauli Thomas 181 185 366 
Ochsner  Roman 178 177 355 
Oberholzer Julia 188 185 373 
Gubler Stefan 176 180 356 

903 910 1813 
Rang 6 

Feld D 1. Gruppe 
1. 

Runde 
2. 

Runde Total 
Ramp  Martin 135 135 270 
Schneider  Markus 139 138 277 
Gut Jakob 140 133 273 
Reinhard Peter 135 142 277 
Jörger Peter 132 126 258 

681 674 1355 
Rang 1 

Feld D 2. Gruppe 
1. 

Runde 
2. 

Runde Total 
Anderegg Fredi 133 136 269 
Aegerter Hans 133 129 262 
Ramp  Joel 136 140 276 
Suremann Heinrich 131 130 261 
Goryachkin  Aleksandr 111 111 222 

644 646 1290 
Rang 12 
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Sieger-Bild Sportwaffen: Links Hagenbuch-Schneit (2.), Mitte Standschützen Oberwinter-
thur (1.), Rechts Bertschikon (3.)  
Oberwinterthur von links nach rechts: Ruedi Tellenbach, Marcel Ochsner, Paul Fässler, Kurt 
Ochsner, René Lüthi. 
 

 

Sieger-Bild Armeewaffen: Links Hagenbuch-Schneit (3.), Mitte Standschützen Oberwin-
terthur (1.), Rechts Winterthur MSV (2.)  
Oberwinterthur von links nach rechts: Peter Reinhard, Köbi Gut, Martin Ramp, Markus 
Schneider; es fehlt Peter Jörger. 
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GESELLIGES 
 

 
 

Tolle Stimmung am Skiweekend in Adelboden (12. / 13. Januar) 
 

(UM) Ein etwas anderes Skiweekend als üblich hat Marcel Ochsner für die Standschützen 
organisiert: Der Besuch der Ski-Weltcup-Rennens in Adelboden stand auf dem Programm. 
Nach verschiedenen kurzfristigen Absagen und nachdem wir auch noch die vergessenen 
Skischuhe von Markus Schneider in Oberi geholt hatten genügte schlussendlich ein einziges 
Auto, um Brigitte und Marcel Ochsner, Klara und Urs Mönch sowie Markus Schneider am 
Freitagnachmittag nach Adelboden zu fahren. 
Bevor es aber nach Adelboden ging, bezogen wir noch unsere Zimmer im Pöstli in Kander-
steg. Nachher konnten wir das Auto direkt im Zielgelände auf einem VIP-Parkplatz abstel-
len. 
Erster Event, bereits eine Riesenshow, war die Startnummern-Auslosung für den Riesensla-
lom vom Samstag auf dem Märitplatz in Adelboden. Zuerst gab es eine grosse Ski-Show auf 
dem Skihang gleich neben dem Märitplatz zu geniessen. Da zeigten Könner ihre Fähigkei-
ten im Formationsfahren und akrobatische Sprünge. Dann wurden die Fahrer der ersten 
Gruppe mit einer Tyrolienne (ein einfaches Seilbähnli) quer über den Platz auf die Bühne ge-
fahren, wo sie dann ihre Startnummer zogen. Nachher gabs Oberifest-Stimmung in der 
Hauptstrasse von Adelboden mit vielen Ständen und Bars mit Glühwein und einer Speziali-
tät, die wir alle genossen: Hot Fondue, abgeleitet von Hot Dog. Statt einer Wurst wird Fon-
due in ein Brötli mit Loch gefüllt. Sehr fein, aber zum Essen nicht ohne Tücken. Ein Ersatz 
für die Öpfelchüechli am Oberifest? 
 
Früh aufstehen war am Samstag angesagt, wollten wir doch einen guten Platz auf der Tri-
büne mit 4‘200 Plätzen ergattern. Dank guten Beziehungen von Marcel hatten wir Tribü-
nenbillete erhalten. Das Aufstehen lohnte sich, gabs doch schon bei der Anfahrt mit einem 
der insgesamt 110 Shuttle-Busse zum Zielgelände die ersten Sonnenstrahlen und es kün-
digte sich ein strahlend schöner Wintertag an, die besten Voraussetzungen für ein Skifest 
beim Riesenslalom-Klassiker am Chuenisbärgli. Vorerst galt es aber noch, das Weltcup-Dorf 
zu besichtigen und sich mit Fahnen und allerlei Werbeartikel auszurüsten. 
Der Anlass ist eine gigantische Werbeshow der verschiedenen Sponsoren, ohne die es heute 
nicht mehr geht. Das Budget für das Wochenende beträgt satte CHF 4.3 Mio. und dies kann 
durch die Eintritte der Zuschauer (28'000 am Samstag und 11'500 am Sonntag) nicht ge-
deckt werden. Unsere Frauen liessen ihren Charme spielen und ergatterten viele verschie-
dene Werbeartikel. Der Aufwand für die Durchführung der Rennen ist enorm. Insgesamt 
werden 1'800 Helfer benötigt, damit Alles reibungslos abläuft. 
Vor dem Start des ersten Laufes heizte der Speaker die Stimmung mächtig an und fütterte 
uns mit vielen Informationen. Erstaunlich, was er alles über die Fahrer und den Weltcup-Zir-
kus wusste. 
Dann endlich ging das Rennen los. Jeder Fahrer wurde beim Erscheinen oben am unglaub-
lich steilen Zielhang bejubelt und mit einer länderspezifischen Musik begrüsst, dazu wurden 
zahllose Fahnen geschwenkt. Auf der grossen Videowand konnte das Geschehen im oberen 
Teil der Strecke verfolgt werden. Trotz der Krise im Schweizer Männer-Team gab es natür-
lich für die Schweizer den grössten Jubel, auch wenn es keine Spitzenplätze zu feiern gab. 
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Immerhin sorgte der Nachwuchs für Lichtblicke. Interessant war auch das Geschehen nach 
der Zieldurchfahrt zu beobachten: Materialkontrolle, Betreuer, enttäuschte und zufriedene 
Fahrer, Reporter, Fernsehen, Interviews mit atemlosen Fahrern wurden live übertragen. Es 
war das erhoffte Skifest und Spektakel. 
Vor dem zweiten Lauf gab es genügend Zeit, um sich aufzuwärmen und zu verpflegen. An-
geboten wurde nicht nur Tee und Kaffee. 
Der zweite Lauf war sehr spannend, da die 30 Fahrer in umgekehrter Reihenfolge der Rang-
liste starteten. Es ist sehr eindrücklich, welche Leistungen erbracht werden und vor Ort er-
hält man einen ganz andern Eindruck über die Steilheit und die Schwierigkeiten der Strecke 
als beim Fernsehen. Hut ab vor jedem, der an einem Weltcup-Rennen starten darf. 
Wie nahe Sieg und Niederlage zusammen sind konnte man ermessen, als der mit grossem 
Vorsprung bei der letzten Zwischenzeit führende Marcel Hirscher im Zielhang beinahe aus-
schied und Ted Ligerty den Sieg überlassen musste. 
Nach einem erneuten Rundgang durch das schmucke Dorf Adelboden brachte uns der be-
stens funktionierende Shuttle-Service zurück nach Kandersteg. Ein tolles Nachtessen im 
Hotel Adler schloss den ereignisreichen Tag ab. 
 
Am Sonntag gab es abermals früh Tagwache, stand doch als zweites Rennen der Slalom auf 
dem Programm. Marcel und Markus wollten selber auf die Piste. 
Diesmal war alles viel gemütlicher weil es weniger Zuschauer hatte. So gab es genügend 
Platz im Weltcup-Dorf und wir konnten unseren Ausflug auch auf Fotos festhalten lassen. 
Das Rennen war wiederum stimmungsvoll und spannend bis zum letzten Fahrer. Marcel Hir-
scher wurde für das Pech am Vortag entschädigt und er gewann mit einem Traumlauf den 
Slalom. 
Unsere zwei Skifahrer konnten sich selber davon überzeugen, wie hart und eisig die Welt-
cup-Piste war und hatten die übrigen Hänge fast für sich. Wir alle konnten nochmals einen 
wunderschönen Sonnentag geniessen. 
 
Vielen Dank, Brigitte und Marcel, für die Organisation des tollen Skiweekends! 
 
Riesenslalom:  

 
 
  
 

Starthöhe: 1730 m.ü.M 
Zielhöhe: 1310 m.ü.M 
Streckenlänge: 1290 m 
Höhendifferenz: 420 m 
Maximale Neigung: 60% 
Geringste Neigung: 10% 
Durchschn. Neigung: 30% 

 
 
 
 
 
 
 
 

http://weltcup-adelboden.ch/cmsfiles/Laengenprofil_RS_1_1.jpg
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KOMMENDE ANLÄSSE, TERMINE 
 

 
 
 

Versammlungen und Geselliges: 
 

 

Generalversammlung 
 

 

Donnerstag, den 07. März 2013, um 20.00 Uhr in der Schützen-
stube in Zinzikon. 
 

 
 

Schiessen und Rangeure: 
 
 

54. Winterschiessen 
Pfäffikon 

 

Schiesszeiten:  
· Samstag, 02. Februar, 08.30 - 12.00, 13.00 - 16.30 Uhr 
· Sonntag, 03 Februar, 08.30 - 12.00 Uhr 
· Samstag, 09. Februar, 08.30 - 12.00, 13.00 - 16.30 Uhr 
 

Rangeure:  
· Samstag, 02. Februar, 10.00 - 11.50 Uhr, Scheibe 13 
 

 

8. Valentin- 
Teamschiessen 
Wädenswil 

 

Schiesszeiten:  
· Samstag, 09. Februar, 08.30 - 12.00, 13.00 - 16.30 Uhr 
· Samstag, 16. Februar, 08.30 - 12.00, 13.00 - 16.30 Uhr 
 

Rangeure: Keine; Platzrangeur 
 

 

23. Glattschiessen 
Höri 

 

Schiesszeiten:  
· Samstag, 09. März, 08.30 - 12.00 Uhr, 13.00 - 16.00 Uhr 
· Sonntag, 10. März, 09.00 - 13.00 Uhr 
· Samstag, 16. März, 08.30 - 12.00 Uhr, 13.00 - 16.00 Uhr 
 

Rangeure:  
· Samstag, 09. März, 10.20 - 10.30 Uhr, Scheiben 1 – 8 
· Samstag, 09. März, 10.40 - 10.50 Uhr, Scheiben 1 - 5 
 

 

46. Bülacher 
Frühlingsschiessen 

 

Schiesszeiten:  
· Samstag, 09. März, 08.00 - 12.00, 13.30 - 16.00 Uhr 
· Sonntag, 10. März, 08.30 - 12.00 Uhr 
· Samstag, 16. März, 08.00 - 12.00, 13.30 - 16.00 Uhr 
 

Rangeure:  
· Samstag, 09. März, 08.30 - 09.00 Uhr, Scheibe 7 – 10 
· Samstag, 09. März, 08.30 - 09.30 Uhr, Scheibe 11 
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Weitere Termine: 
 

Anlass Datum   Ort / Kommentar 

  Schützenhöck 25. Juni   Frohsinn Dägerlen 

  Helferbrunch 7. Juli   gem. separater Einladung 

  Oberi-Fäscht 16. - 18. August   Dorfkern Oberwinterthur 

  Herbstversammlung 19. September   in Zinzikon (Schützenstube) 

  Säulifrass  28. September   in Zinzikon (bei Schützenstube) 

 Absendabend 16. November   in Zinzikon (bei Schützenstube) 

  Vorstandsessen 22. November   gem. separatem Programm 

  Vorstandsschiessen 14. Dezember   gem. separater Einladung 
 

Noch offen: Skiweekend, Preisjassen, Plauschwettkampf und Vereinsausflug       
 
 
Veteranen-Höck 
 

Wir treffen uns an folgenden Tagen jeweils ab 14 Uhr zum gemütlichen Höck: 
 

Datum Restaurant, Ort Zeit 

21.02.2013 Rest. Harmonie Winterthur Töss 

21.03.2013 Rest. Grüntal Oberseen 
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Veteranen-Anlässe 2013 
 

Datum Anlass Zeit

06.02. Veterania  Generalversammlung Hotel Zentrum Töss 19.00 h.

02.03. Delegiertenversammlung KZSV, Rest. Hirschen Hinwil 13.30 h.

09.03. Veterania Bez. Vet. Schiessen, Ellikon an der Thur 13.30  - 16.00 h.

25.04. Kant. Jahresschiessen  KZSV.  in Uster (Vorschiessen) 14.00 - 16.30 h.
03.05. Kant. Jahresschiessen  KZSV.  in Uster 08.30 - 12.00 h.
03.05. Kant. Jahresschiessen  KZSV.  in Uster 14.00 - 18.00 h.
04.05. Kant. Jahresschiessen  KZSV.  in Uster 08.30 - 11.30 h.

05.06. Freundschaftsschiessen Veterania - Pfäffikon-Uster 13.30  - 16.00 h.
Schiessanlage Guldital in Rickenbach

13.07. Kantonale Veteranen Match- Meisterschaft 300m 08.00 - 12.00 h.
Schiessanlage Betzholz Hinwil  3 St. / 2 St. / liegend 13.30 - 18.00 h.

10.08. Schweiz. Vet. Einzelkonkurrenz 13.30  - 16.00 h.
Schiessanlage Guldital in Rickenbach

17. 08. Kantonale Veteranen Match-Meisterschaften 50/25m noch offen
Schiessanlage Pfäffikon ZH.

10.11. Veterania Preisjassen, Hotel Zentrum in Töss 13.30 - ca. 18.00 h.

13.11. Obmännertagung Veterania, Hotel Zentrum in Töss 16.30 h.

18.03. Schweiz. Vet. Einzelmeisterschaft (JUVE-Stich)
- 15.07. Dieser Stich kann im Heimstand geschossen werden.

Standblätter verteilt der Vet. Obmann.

26.10. Final Jung & Alt in Thun
(nur vorqualifizierte Schützen berechtigt, ca. 8%)

30.09. - Jubiläumsschiessen 75 Jahre Schützenveteranen
05.10. in Thun (Guntelsey); es gibt total 5 Stiche
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k Im Auftrag von    k
Gesundheit und Wohlbefinden

Natürliche Produkte für die ganze Familie
Nahrungsergänzung

Kosmetik
Dessous und Freizeitbekleidung

Gerne berate ich Sie persönlich

Susi Sigrist-Ochsner
Weizackerstr. 6

8405 Winterthur
Tel: 052 232 97 65     Nat: 079 513 32 01

Fax: 052 238 16 25
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 Liegendmatch Lugano am 26.-28.7. 2013 
 
Einige Schützen haben Interesse, wieder am Liegendmatch in Lugano teilzunehmen. Vor 
zwei Jahren waren wir das letzte Mal gemeinsam dort und wir erinnern uns gerne an den 
Ausflug auf die Isola Commacina oder die schönen Abende in Lugano. 
Folgendes Programm ist vorgesehen: 
 
26. Juli    Reise nach Lugano  
 

27. Juli    Vormittag Schiessen 
Nachtessen am Comersee auf der Isola Commacina  
http://www.comacina.it/menu.php 

 

28. Juli    Rückreise  
 
weiterer Schiesstag  20. Juli (bitte selber organisieren) 
 
Es ist mit folgenden Kosten zu rechnen: 
· Anreise    individuell 
· Hotel Dischma  Einzel ca. CHF 100.-, Doppel ca. CHF 130.-  
· Schiessgebühr  CHF 65.- 
 
Wer Interesse hat, melde sich bitte bis 01. Februar 2013 bei Urs Mönch. Er wird dann Unter-
künfte organisieren (Hotel Dischma, wenn verfügbar) und die Reise koordinieren.  
 
Urs Mönch, Gernstrasse 77, 8409 Winterthur oder moench@hispeed.ch 
Telefon 052 242 34 58 oder 079 616 49 93 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.comacina.it/menu.php
mailto:moench@hispeed.ch
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ERLEBNISBERICHT VON KÖBI SCHLUMPF 
 

 
 

Hindi oder Urdu müsste ich verstehen müssen! 
 

Als ich 1946 die Diesel-Generatoren der Bhagalpur Electric Supply Co. im nordindischen 
Staat Bihar revidieren musste, wurde mir nebst Hilfsarbeitern Samuel Jamilullah als Assis-
tent zur Verfügung gestellt. Jamil, wie ich ihn der Einfachheit nennen durfte, war Muslim, 
was mich jedoch nicht störte, weil ich Muslims und Hindus anfangs doch nicht unterschei-
den konnte. Jamil sprach perfekt englisch, während ich mich damals noch schlecht und 
recht in dieser Sprache durchschlagen konnte. Er war es dann auch, der mir jeden Tag half, 
meine Englischkenntnisse zu verbessern, was auf recht primitive Art geschah. Mittels Zei-
chensprache fragte ich ihn wie dieser oder jener Gegenstand in Englisch heisse und wie dies 
geschrieben werde. Mit einem dünnen Holzstab schrieb er mir dann das Wort in den Sand 
am Boden. Auf diese Weise lernte ich täglich viele neue Wörter, und weil ich äusserst verbis-
sen lernte, besass ich nach  einem Jahr schon einen solch grossen Wortschatz der es mir er-
laubte, mich mühelos in Englisch  zu unterhalten. 
Jamil war ausserordentlich bemüht, mir jeder Zeit  behilflich zu sein, weil ich weder die Um-
gangssprachen Hindi noch Urdu verstand. So begleitete er mich zum Beispiel zum Schnei-
der, wenn ich ein neues Kleid oder Shorts anfertigen lassen musste. Fertige Kleider oder 
auch Hemden kaufte man dort nämlich  kaum von der Stange. Darum war im Bazar fast in 
jedem zweiten Laden ein Schneider tätig, von welchen die meisten gleichzeitig auch einen 
Stoffladen führten. Weil ich dort von Morgen bis Abend schwitzte, was die Poren erlaubten, 
benötigte ich entsprechend viele Hemden, Shorts und ganze Kleidungen. Ebenso verhielt es 
sich natürlich mit der Unterwäsche. Jamil organisierte mir im Bazar einen Schneider, der mir 
Mass nahm und in der Folgezeit als „Hofschneider“ amtierte. Brauchte ich eine ganze Klei-
dung, meistens aus weissem Leinen, las ich am Morgen den Stoff aus und am Abend konnte 
ich bereits zur Anprobe. Am nächstfolgenden Abend war die Kleidung schon bereit zum ab-
holen.  
Damals konnte man aber nicht einfach wahllos viel Stoff kaufen. Man benötigte eine Bewil-
ligung, und auch da war ich wieder froh um Jamil. Er besuchte beim District-Gouverneur das 
entsprechende Departement, wo er erwirkte, dass ich die Bewilligung für den Kauf der not-
wendigen Menge Stoff  erhielt, die ich benötigte. 
Jamil besorgte mir auch einen Dhoby (Washerman), der jeden Samstag bei mir erschien, um 
die zu waschenden Kleider abzuholen. Am anderen Samstag brachte er mir dieselbe, gewa-
schen und gebügelt, zurück. Einmal fehlte ein schönes, weisses Hemd, doch wollte der Dho-
by es nicht gelten lassen. Noch am selben Tag sah ich dann zufällig seinen Sohn auf der 
Strasse, der mein Hemd trug, das ich sogleich erkannte. Am andern Samstag erhielt ich es, 
ohne Kommentar, in  einwandfreiem Zustand wieder. Schon bald, lernte ich, dass man sol-
che „Zwischenfälle“ einfach negieren musste ohne grossen Lärm zu machen. Weil der Dho-
by die Wäsche zum Waschen über einen grossen Stein schlug, fehlten daran meistens viele 
Knöpfe. Diese wieder anzunähen gehörte dann ins Ressort meines Dieners Govin, der  jedes 
Mal für einige Stunden damit beschäftigt war. 
Mein treuer Jamil war auch stets bemüht, mir vom indischen Brauchtum möglichst viel bei-
zubringen. Auch sorgte er oft dafür, dass ich an freien Tagen etwas zu erleben hatte. Zum 
Beispiel erwirkte er bei der in Bhagalpur ansässigen  Garnison, dass ich einmal mit einem 
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Amphibienfahrzeug der Armee mitfahren durfte. Die Fahrt war dann ausserordentlich inte-
ressant und höchst aufregend. Auf alle Fälle hielt ich mich im Gefährt krampfhaft fest, als 

der Fahrer auf der Strasse plötzlich seitlich  abdrehte 
und über die Uferböschung hinunter Kurs auf den 
Ganges nahm, in dessen Wasser er problemlos  ein-
tauchte. Nach einer grossen Schlaufe auf dem Fluss 
kletterte das Fahrzeug wieder die Böschung hinauf 
und fuhr auf der Strasse in die Garnison zurück. Die 
mitfahrenden Soldaten hatten natürlich gesehen, 
dass es mir nicht mehr gewesen war wie alten Wei-
bern auf der Ofenbank, doch unterdrückten sie ihr 
Lachen respektvoll.Es war auch Jamil, der bei einem 
wohlhabenden Inder, der zahlreiche Arbeitselefanten 
besass, erwirkte, dass ich mitunter auf einem solch 
grossen Tier mit reiten durfte, wenn es galt in eini-
gen Kilometern Entfernung belaubte Äste als Futter-
vorrat zu holen. Nach einigen Besuchen bei den Ele-
fanten hatte ich mich durch das Mitbringen von 
Bananen langsam mit einem bestimmten Tier soweit 

angefreundet, sodass ich auf diesem, ohne Mahout, mit reiten durfte. Beim ersten Ausritt 
kam es zu einem kleinen Zwischenfall, bei dem ich knapp davor verschont blieb, zur Lach-
nummer zu werden. Schön hintereinander zog an jenem Tag die aus acht Elefanten beste-
hende Kolonne dem Ufer des Ganges entlang. Ich sass auf Simba (siehe Foto), dem zweiten 
Tier, damit der Chef-Mahout mit diesem Augenkontakt hatte. Nach etwa einer halben 
Stunde führte der Weg, wenige Meter vom Ufer entfernt, unmittelbar an einer Schneise 
vorbei. Plötzlich schwenkte Simba im rechten Winkel ab und näherte sich in wenigen Schrit-
ten dem Fluss. Ich konnte den Elefanten ja nicht lenken wie ein Pferd, denn dieser gehorch-
te einzig den Zurufen des Mahouts. Wohl hörte ich diesen mir etwas zurufen, doch konnte 
ich ja weder Hindi noch Urdu. Zum Glück verstand ich aber seine Gebärdensprache, die mir 
deutete, sofort vom Elefanten hinunterzurutschen. Zum Glück ging Simba zuerst in die 
Knie, sodass es für mich nicht mehr zu hoch war, um herunter zu springen. 
Kaum war ich auf dem Boden angelangt, drehte sich der Koloss genüsslich im Wasser des 
Ganges, wobei ich natürlich überaus froh war, dass ich nicht unter das tonnenschwere Tier 
zu liegen kam. Insgeheim vermutete ich, dass dieses Intermezzo gewollt war, denn das 
versteckte Schmunzeln des Mahouts blieb mir nicht unbemerkt. Bei späteren Ritten mar-
schierte das Tier jedenfalls jedes Mal an der gleichen Stelle vorbei, ohne dass es ins Wasser 
abschwenken wollte. 
Interessant war, wie schnell Simba wusste, dass ich etwas zu fressen für ihn bei mir hatte. 
Sobald ich bei ihm erschien, ging nämlich sein Rüssel jeweils sofort zu meiner Hosentasche, 
in welcher ich einige Bananen oder andere Früchte mitbrachte. 
Zum Glück halfen solcher Erlebnisse mir, das Leben in dieser Stadt, die in jeder Beziehung 
gut hundert Jahre rückständig war, etwas abwechslungsreicher zu gestalten, ansonsten ich 
dort hätte verblöden können. 
 

Köbi Schlumpf 
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